
 

 

Online-Seminar: Trans* und nichtbinärfreundliche Gestaltung von 

Wohngruppen 

 

Datum:  02.11.2022, 09:00 - 12:00 Uhr 

Ort:   Online (Zoom) 

Zielgruppe:  Fachkräfte, die in Wohngruppen (teil-)stationärer Kinder- und 

Jugendhilfe mit jungen trans* Menschen arbeiten, oder dies wollen. 

 

 

Wir begegnen in der (teil)- stationären Kinder- und Jugendhilfe trans* und 
nichtbinären jungen Menschen. Diese benötigen sichere Räume, in denen sie sich frei 
entfalten können und ihre Bedürfnisse diskriminierungssensibel berücksichtigt 
werden. Vielfach können Einrichtungen dieses Umfeld noch nicht bieten. Wie können 
wir in unserer Arbeit für alle Menschen offen sein und einen Raum schaffen, in dem 
geschlechtliche Selbstbestimmung unterstützt wird? 
 
 
Dieses Seminar vermittelt Informationen zur trans* und nichtbinärfreundlichen 

Gestaltung von Wohngruppen. Dies umfasst einen Wissensinput zum 

diskriminierungssensiblen und entstigmatisierenden Umgang mit trans* und 

nichtbinären Menschen, auch hinsichtlich zusätzlicher psychiatrischer Diagnosen. 

Zudem wird herausgearbeitet, wie Haltungsgrundsätze im Umgang mit trans* und 

nichtbinären Menschen entwickelt werden können. Abschließend werden praxisnahe 

Umsetzungsmöglichkeiten in Kleingruppenarbeit entwickelt. 

 

Für die Teilnahme ist keine Vorerfahrung nötig. Fragen und Unsicherheiten sind 

willkommen. 

Interessierte können sich via: mertens@queere-jugendfachstelle.nrw unter Angabe 

des Namens und der Einrichtung in, der sie tätig sind, anmelden, oder 

Fragen stellen.  

 

mailto:mertens@queere-jugendfachstelle.nrw


 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt und es wird eine 

Warteliste geben (da Trans*sensibel ein NRW-weites Projekt ist, werden 

Anmeldungen aus NRW bevorzugt). 

Dieses Seminar ist ein Kooperationsprojekt mit dem Sunrise Dortmund.  

 

 

 

Seminarleitung: 

Nova Gockeln (Pronomen: sie oder er; Anrede mit Vor- und Nachnamen), 

Psycholog*in, ist im queeren Jugendtreff/Beratungsstelle Sunrise Dortmund 

zuständig für die Trans*-Beratung sowie den Bereich des Trans*-Empowerments. 

Nova berät trans* Jugendliche bis 23 Jahre, Angehörige und auch Fachkräfte. Novas 

Tätigkeitsspektrum umfasst auch die pädagogische Betreuung des Trans*-

Jugendtreffs. Zudem ist Nova Mitglied im Dortmunder Arbeitskreis „Sexuelle Bildung“ 

 

Lara Hofstadt ist Sozialarbeiterin (BA) und hat Geschlechterforschung (MA) studiert. 

Sie arbeitet seit 2017 in sozialpädagogischen/beraterischen Institutionen zum 

Thema geschlechtliche und sexuelle Vielfalt. Im Rahmen ihrer angestellten und 

freiberuflichen Tätigkeit hat sie zahlreiche Fortbildungen und Vorträge zu den 

genannten Themen durchgeführt. 

 

Das Projekt Trans*sensibel befindet sich an der Schnittstelle der Fachstelle Queere 

Jugend NRW und der Landeskoordination Trans* NRW und wird vom MKFFI NRW 

gefördert. 

 


